
Besprechungen
Katholisches Ordensleben gesetzten ist TOTLZ eindringlicher Untersu:-

chum Monum. na  + SETI, Const.
Canonicorum Regularium Sodalita- S e GL3 noch nıcht

tes 203 miıt ınem Anhang VO  — 228 genügend geklärt. Knglander ist her g-
Bildern). 1954, btei Vorau. nel D ıhm el zuzusprechen ob-

Das Augustinusjubiläum 1954 wäar der Anlaß, S16 sich eigentlich 1U aut die Heraus-
ıne viersprachige eutsch, französisch, CHS- geber der Monumenta stutzt Die Studie ist
lisch, italienisch) estschritt herauszugeben, 1m SAaNZCIL n W16 dıe des heiligen 1s-
Sie schildert Augustinus als Ordensvater, den natius angelegt. Vielleicht wäare besser
Geist der Augustinerregel, die Geschichte der CWESCH, SCcH des Fehlens einer eigent-
vielen männlichen und weiblichen Zweige des Llichen Lebensbeschreibung ZUEeETCST nüchtern
Augustinerordens im Wechsel der Jahrhun- die einzelnen 'Tatsachen 11C. und
‚erte bhıs heute die gegenwärtige Tätig- erst dann das Charakterbild entwickeln.
:e1t der Augustinerchorherrn, der Kongrega- Wir gestehen, da{ß uUls manche Ausführun-
tionen des Lateran, Usterreichs, des Großen SCH nıcht völlig überzeugt haben, dafß
St Bernhard, von St. Maurice, der Prämon- deres noch unsicher ist un da{fs die zweiıltel-
stratenser, der regulierten Chorfrauen, terner los vorhandene Iragik SEINES Lebens, besser
der Kreuzherren. Kür die Geschichte der Or- gesagt der Anteil des Kreuzes, das
den und, wegen der ausgezeichnet ausgewähl- Lragen hatte, nicht genügend abgegrenzt IsSt.
ten Bilder, auch tür die Kunstgeschichte 1st

die Maisnahmen und das Urteil VO  — Mer-
Vielleicht ist die Verfasserin auch gene1gt,

die Kestgabe UL dauerndem Wert
Becher SJ curlan polanco-feindlich sechen. Auch

hier müssen WITL die hervorragende Vertraut-
Englander, Tara Ignatıus VO Loyola heit mit den Quellen anerkennen, uch

und Johannes VO Polanco. Der Or- die Briefe, die Polanco 1m Auftrag seiner
densstitter und Se1IN Sekretär. (913 Generäle schrieb, weniger berücksichtigt

sind Es entsteht der Wunsch, nach diesemRegensburg 1955, Fr Pustet. DM 13,50
Unter den Büchern un Schriften, die _ ersten Versuch eine vorsichtigere, weitläu-
läßlich des 400jährigen Gedenktages des O figere, auch das religiöse Innenleben Po.-
des des heiligen JIgnatıus (31. 7. 1550) — lancos mehr 1ns Auge tassende Darstel-
scheinen werden. wird das vorliegende Buch lung sehen, die einem Mann gilt, der sich
ine besondere Stellung einnehmen. EKs sind 1m Dienst anderer verzehrte. och bleibt

der Verfasserin das Verdienst, erstenwel Charakterbilder. Das des heiligen 1g-
Mal sich den aus vielen Gründen schwie-natlus zeichnet sich durch einNne Quellen-

kenntnis auS, die ın KErstaunen setzt. Kür das rigen Gegenstand herangewagt un mıiıt
innere Bild, das Knglander VON Jgnatius ent- großem Krnst un großer Verehrung einen
wirit, kann 316e S1IC. aut viele andere Werke der bedeutendsten Jesuiten der ersten (5e:
tützen Neu eigentlichen 1nnn ist I3 d neratıon des Ordens der Gegenwart nahege-
das, wäas 816 Über das Verhältnis des Hei- bracht haben. Becher
1i zu den Krauen anführt (69) ber
der Dichte ihres Stils, der der Dichte ihrer Stierli, Josef Die Jesuiten. (234 S Frei-
Erkenntnis VO. Wesen des Heiligen ent- burg 1: Schweiz 1955, Paulusverlag.
spricht, leistet S1€6 Kigenes, mehrt Wiıis- DM 9,50
SC un vertieit NSeTe6E Einsicht. Allerdings Diese 11CU6 Darstellung des Jesuitenordens
dart wohl hinzugefü werden, da{fßs S16  a der erscheint als erstes Bändchen einer VO.

Schlichtheit, Kindlic keit und Einfachheit Dominikus Planzer herausgegebenen
des Ordensstifters wen1ger gerecht WIT:  d, uch Reihe: „Orden der Kirche‘‘. Das ausgezeich-
wWenNl S1e vorübergehend VO! seiner ‚„ Na1v1l- net geschriebene uch bietet ın el e1In

(60) oder VO!  > seiner ‚„heiligen Nüchtern- verhältnismäßig ausführliches, nach dem
heit“® spricht. Dies zeigt sich schon neuesten Stand der Forschung gearbelitetes

der eigenwilligen, dem berühmten Lebensbild des heiligen Ignatius, das die.
„Suscipe”“ des Heiligen entnommenen Ein- Quellen selbst reichlich Wort kommen:
teilung (Freiheit, Wille, Gedächtnis, Intel- 1älst und VO allem uch die innere Entwick-
lekt, Glorla: der vollkommene Mensch). Jung des ‚Heiligen mıt einbezieht. eil
scheint die Studie mehr das Kıngen umreißt, wieder mıiıt vielen Bele C den
den hohen Gegenstand Zzu olitenbaren. Geist und das innere Gefüge des ÖOr CHNS, sSe1nNn.

In der 7zweiten Studie über Polanco be- ideales Sein eil 111 iragt nach der SCG-
trıtt die Verfasserin Neuland. Wir haben VO: schichtlichen Verwirklichung un:! gibt einen
diesem dem heiligen Ignatius wichti gerafften Überblick ber den ramatischen
Sekretär, der sSe1n Amt auch unter den Del- Weg des Ordens durch die Jahrhunderte.
den folgenden Generälen ausübte, och keine Interessante Tabellen ber den heutigen
eingehendere Lebensbeschreibung. Sein pCI- Stand und eın  Z literaturweiser erhöhen den
sönlicher Anteil dem iırken SEeiINEr Vor- Wert des Bändchens.


